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Studentenheim
& Sportinternat
LERNEN, Betreuung und

Spaß im Studentenheim

Hollabrunn

Wohnen in der Stadt und doch
auf dem Land, abseits der Ab-
lenkungen der Großstadt, liegt
unser Haus in ruhiger Stadt-
randlage direkt neben der HTL
Hollabrunn. Das Angebot:
� ein angenehmes Wohnklima
in 2- und 3-Bettzimmern, alle-
samt mit Dusche und WC
� ein sicheres Umfeld ohne
die „Gefahren der Großstadt“
� eine hohe Betreuungsquali-
tät durch engagierte LehrerIn-
nen und PädagogInnen
� ein umfangreiches Lern-
unterstützungssystem durch
LehrerInnen der HTL
� einen Förder- und Nachhilfe-
unterricht, der bereits im Inter-
natspreis inkludiert ist
� eine deutlich höhere schuli-
sche Erfolgsquote im Vergleich
zu FahrschülerInnen
� ein großes Freizeitangebot

(Fitnessraum,
TV-Räume, Ki-
nosaal, Spiele
Räume, EDV
Raum, Turnsaal
mit Kletterwand)
� Vollpension, ausgewogene
Ernährung.
� große Zeitersparnis durch
geringe Schulwege und daher
mehr Freizeit bzw. Lernzeit.
Keine Mehrbelastung durch
tägliches Fahren in überfüllten
Verkehrsmitteln.
� einen eigenen Internatsbe-
reich für Mädchen
Kontakt: Dechant Pfeiferstr. 3,
Hollabrunn; Tel. 02952-3391;
www.internat.sth-hollabrunn.at

Sportinternat Hollabrunn

Fußball in Kooperation mit

dem SV-Horn als NLZ-Horn

DeinWeg zum/r ProfifußballerIn
– und persönliche Betreuung.
Und das sind unsere drei Säu-
len zum Erfolg:

� schulische Ausbildung
� sportliche Ausbildung auf
höchstem Niveau
� die Infrastruktur

Die Ziele:
� Förderung der besten Spie-
lerInnen mit der Perspektive
eines Profi-Vereins
� erfolgreicher Abschluss in
der gewählten Schulform
� frühe Integration in den Pro-
fibetrieb
� Förderung von Selbststän-
digkeit, Kreativität und Leis-
tungsbereitschaft

Kontakt: Dechant Pfeiferstr. 3
2020 Hollabrunn,
Tel. 02952-3391;
www.spi-hollabrunn.at

IT – zwei Buchstaben, die in aller Munde sind und

den Begriff Informationstechnologie meinen.

Zusätzliches Bildungsangebot –
Informationstechnologie

Direktor Wolfgang Bodei

U
nter demBegriff IT wer-
den Ideen und Überle-
gungen rund um die

Digitalisierung umgesetzt. Da
Digitalisierung in allen Berei-
chen unseres Lebens, sei es in
Arbeit, Beruf oder Freizeit, nicht
mehr wegzudenken ist, wird
der Beruf der IT-Fachkraft im-

mer wichtiger – und so gut wie
in allen Branchen gesucht.

Aus diesem Grund wird das
Ausbildungsangebot an der
HTL Hollabrunn erweitert und
den Bedürfnissen auf diesem
Sektor angepasst. Ab dem
Schuljahr 2019/20 wird der

Zweig IT in einer 5-jährigen In-
genieurausbildung angeboten.
Innerhalb der Ausbildung kön-
nen sich SchülerInnen ganz in-
dividuell Schwerpunkte setzen,
umder Vielfalt der IT gerecht zu
werden. Neben usuellen Kom-
petenzen der IT – etwa Soft-
wareentwicklung, Informations-

verarbeitung, Computertechnik
und Netzwerktechnik – werden
auch neue Schwerpunkte wie
Cyberkriminalität und das gro-
ße Thema „digitale Sicherheit“
unterrichtet. Auch Game- und
Mediendesign wird einer der
Schwerpunkte der Ausbildung
sein. Mit diesem sehr breiten

Angebot werden wir den Anfor-
derungen und Bedürfnissen
der digitalen Zukunft durch
profund ausgebildete Fach-
kräfte gerecht und bereiten die
Jugendlichen auf diese vor.

In der nebenstehenden Grafik
können Sie die unterschiedli-
chen Ausbildungswege an der
HTL-Hollabrunn sehen. Ich
wünsche Ihnen noch viel Spaß
beim Lesen unserer Beilage! �

Foto: HTL Hollabrunn

Foto: Buchgraber Peter
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ELEKTRONIK
UNDTECHNISCHE
INFORMATIK

Längst hat die Digitalisie-
rung in unseren Alltag Ein-
zug gehalten. Schlagwörter
wie Industrie 4.0, Cloud
Working oder Internet of
Things haben große Bedeu-
tung. In der Abteilung Elek-
tronik und Technische Infor-
matik werden die Schülerin-
nen und Schüler in diesem
wichtigen Zukunftsbereich
ausgebildet und dadurch
auf die Herausforderungen
im Berufsleben bestens vor-
bereitet.

Elektronik und Technische Informatik –
eine Ausbildung mit Jobgarantie

Alle reden über Digitalisierung. Wir leben sie!

Die Arbeitsmarktlage für Ab-
solventen der Abteilung für
Elektronik und Technische
Informatik ist ausgezeichnet.
Viele Firmen suchen hände-
ringend nach gut ausgebil-
deten Technikern und kon-
taktieren direkt die Abteilung,
um auf diesem Weg junge,
motivierte Fachkräfte zu ge-
winnen.
Unsere Schwerpunkte sind
Hardwaredesign, die Entwick-
lung agiler Software, Netz-

werkmanagement und das
Modellieren von Datenbanken.
Diese Kombination von Hard-
und Softwareausbildung wird
in vielen Unternehmen be-
nötigt.
Am besten sieht man die Ak-
tualität der Ausbildung an den
Themen der laufenden
Diplomarbeiten der höheren
Abteilung und jenen der Ab-
schlussarbeiten in der Fach-
schule. Nachstehend finden
Sie einige konkrete Beispiele

der aktuellen Abschlussklas-
sen.

Diplomarbeiten der höheren

Abteilung

Mit dem „Head-Up Display
für Atemschutzgeräte“ soll
der Feuerwehrmann, der ein
Atemschutzgerät trägt, mittels
eines integrierten Head-Up-
Displays über aktuelle Daten
wie z.B. Umgebungstempe-
ratur oder Flaschendruck in-
formiert werden. Mit Hilfe die-

Wilfried Trollmann,

Abteilungsvorstand

Faszinierende Hard-

und Software.

ses Mixed-Reality Systems
kann auch eine einfache Kom-
munikation mit der Einsatz-
leitung ermöglicht werden.
Das „Abblendsystem für
Autoscheinwerfer“ entwickelt
Testapplikationen, um be-
stimmte Teile des Fernlichts
individuell abdunkeln zu kön-
nen, damit z.B. entgegen-
kommende Fahrzeuge nicht
geblendet werden, aber die
Fahrbahn trotzdem gut aus-
geleuchtet wird. Mit künstlicher
Intelligenz wie „deep-learning“
können auch Fußgänger er-
kannt und vor Blendung ge-
schützt werden.
Die „autonom fliegende
Drohne“ soll eine Strecke
oder einen Bereich abfliegen
können, ohne Kollisionen mit
anderen Objekten zu verur-
sachen. Aktuelle Informationen
wie die GPS-Position werden
über Funk an eine Boden-

Programmieren der selbstgebauten Hardware

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK

Spektakuläre Landung des
Stratosphären-Ballons

I
m Zuge einer Diplomarbeit
startete ein mit Helium ge-
füllter unbemannter Frei-

ballon der Abteilung Elektronik
und Technische Informatik. Die
selbst entwickelte Elektronik,
bestehend aus mehreren Mess-
instrumenten, einem Minicom-
puter, Kameras, GPS-Track-
ing-Systemen, sowie ein in Ko-
operation mit Amateurfunkern
entwickeltes Funkmodul wurden
in die Nutzlast des Ballons ein-
gesetzt. Das Funksystem des
Heliumballons lieferte in regel-
mäßigen Abständen Positions-

und Messdaten. Der Ballon flog
in einer Zeit von fast 4 Stunden
über 150 Kilometer weit und
erreichte dabei eine Flughöhe
von über 37 Kilometern (Stra-
tosphäre). Er „landete“ schluss-
endlich in einer Hochspannungs-
leitung in den Ötschergräben
und wurde in einer Rettungs-
aktion vom EVN-Störungstrupp
aus 30 Meter Höhe geborgen.
Während des Fluges gelangen
spektakuläre Aufnahmen, die
z.B. das Platzen des Ballons
vor dem schwarzen Hintergrund
des Weltalls zeigen. �

Startvorberei-

tungen für den

Stratosphä-

ren-Ballon.

station gesendet, um Men-
schen in gefährlichen Situ-
ationen zu unterstützen.
Ziel des „Hochwasserfrüh-
warnsystems“ ist die Mess-
datenerfassung entlang von
Flüssen, um Hochwasser bes-
ser prognostizieren zu können.
Die aktuellenMessdaten sollen
über eine Funkverbindung
an einen PC übermittelt, aus-
gewertet und in einer Daten-
bank abgelegt werden. Dies
ist eine typische Anwendung
von Internet of Things Netz-
werken.

Abschlussarbeiten der Fach-

schule

Aus Standardhardware und
Softwarekomponenten soll
ein stand-alone „Feinstaub-
messsystem“ entwickelt wer-
den, um die Feinstaubbelas-
tung, z.B. im Schulgebäude,
über einen längeren Zeitraum

aufzuzeichnen. Damit wird
das Umweltmanagementsys-
tem EMAS der HTL Hollabrunn
unterstützt.
Mit Hilfe eines „Blitzortungs-
systems“ werden Blitzakti-
vitäten über einen längeren
Zeitraum gemessen und in

eine Datenbank gespeichert.
Mit Hilfe eines Displays wer-
den die Daten graphisch dar-
gestellt und mit dem System
Aldis verglichen. Diese Daten
fehlen noch in der umfang-
reichen Umweltmessstation
der Abteilung. �

—

Roboter sind unsere Leidenschaft.

Automatisierung ist unsere Profession.

 3500 Krems  Austrasse 1 Tel. 02732 81260   Fax 02732 81260 52

Ihr Partner in Niederösterreich
www.x-partner.at

 Kompetente Beratung
 
 Verkauf und Finanzierung

 Zuverlässiger Service Vor-Ort

 Maßgeschneiderte Lösungen

 Papier & Sonderdruckträger

 Toner & Verbrauchsmaterial

Gregor Wasserburger Bürosysteme GmbH
3500 Krems   Austrasse 1   Tel. 02732 81260    Fax +52  www.x-partner.at
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ELEKTRONIK
UNDTECHNISCHE
INFORMATIK
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ELEKTROTECHNIK

Ein smartes und autonomes Präsentationspult steht für die Tage der offenen Tür bereit.

Elektrotechnik trotzt dem Blackout

Valentin Weichsler,

Abteilungsvorstand

N
och nie war der
Mensch so abhängig
von elektrischer Ener-

gie wie heute. Sie bestimmt,
wie wir wohnen, wie wir arbei-

ten, wie wir miteinander kom-
munizieren undwie wir uns fort-
bewegen. Ein plötzlicher Aus-
fall sämtlicher Energiesysteme
würde unsere Welt ins Chaos
stürzen. Eine natürliche Reak-
tion auf dieses Risiko ist das
Streben nach unabhängiger
Energieversorgung.
Die Abteilung für Elektrotechnik
(ET) nimmt eine Vorreiterrolle
hinsichtlich der Bereitstellung
einer unterbrechungsfreien
Stromversorgung ein. Deshalb
wurde im Rahmen einer Ab-
schlussarbeit der Fachschule
für Elektrotechnik ein smartes
Präsentationspult entwickelt.
In Kooperation mit namhaften
Unternehmen wurden Elemen-
te eines Smart Homes verbaut.
Zugleich wurde das Pult mit

einer innovativen LED-Be-
leuchtung ausgestattet und er-
möglicht künftig eine zentral
gesteuerte Beleuchtung des
Elektrotechnik-Standes am Tag
der offenen Tür. Die Halterun-
gen der Spots wurden übri-
gens selbst mittels eines 3D-
Druckers gefertigt. Autonome
Energieversorgung und zeitge-
mäße Lithium-Ionen-Akkutech-
nologie sorgen dafür, dass
auch im Falle eines Stromaus-
falls am ET-Stand nie die Lich-
ter ausgehen. Auch auf Mög-
lichkeiten der Vernetzung wur-
de Rücksicht genommen. In-
tegriertes W-LAN ermöglicht
unter anderem die Koppelung
an das selbst entwickelte
Smart-Home-Modell. Das Pult
stellt über einen Touchscreen

in einer interaktiven Präsenta-
tion den jungen Besucherinnen
und Besuchern die Welt der
Elektrotechnik vor: Von Elektro-
nik über Computer-, Automati-
sierungs- und Energietechnik
bis zur Elektromobilität ist näm-
lich alles Elektrotechnik.
Die Realisierung und das an-
sprechende Design dieses
Projektes demonstrieren die
hohe Qualität der Ausbildung,
insbesondere auch im prakti-
schen Bereich. Die Koopera-
tion mit Unternehmen bereits
während der Ausbildungszeit
steigert die Jobchancen unge-
mein. Wer das smarte Präsen-
tationspult live erleben möchte,
ist herzlich eingeladen, dieses
am Tag der offenen Tür genau-
er unter die Lupe zu nehmen! �

Eine breit gefächerte Elektro-
technik-Ausbildung ist der Ga-
rant für hervorragende Job-
chancen mit außerordentlichem
Entwicklungspotenzial. Intelli-
gente Energieversorgungsnet-
ze, Energiespeicherung, In-
dustrie 4.0 (digital vernetzte
selbstorganisierende Produk-
tion), smarte Elektroinstallatio-
nen und Elektromobilität - dies
sind nur einigeSchlagworte, die
die Vielfalt der Elektrotechnik-
ausbildung demonstrieren.

ELEKTROTECHNIK

Diplom- und Abschlussarbeiten 2018/19
GPS-Rasenmäher: In Zusam-
menarbeit mit der EVN und LEI-
CA soll ein selbstfahrender
Mähroboter entwickelt werden,
der Rasenflächen mäht, ohne
dass Begrenzungsdrähte im
Boden vorhanden sind.

Zyklentest für Elektromoto-

ren: In Zusammenarbeit mit
der Firma APV wird ein Moto-
renprüfstand für Elektromoto-
ren mit dazugehöriger Simula-
tionssoftware entwickelt.

E-Kart Leistungsoptimierung:

Das schuleigene E-Kart wird
neu aufgebaut und erhält eine
Leistungsoptimierung samt
eigenem Leistungsprüfstand.

Batteriemanagement für ein

Elektrofahrzeug: Das System
überwacht die Batteriespan-
nungen der Akkus und stellt
diese visuell dar. Auch ein
eigenes Ladegerät wird entwi-
ckelt.

Energiemanagementsystem

der HTL Hollabrunn: Tempe-
ratur und Luftqualität werden

aufgezeichnet, visualisiert und
geregelt, um die Lernbedin-
gungen der Schülerinnen und
Schüler zu optimieren. Das
Umweltmanagementsystem
der HTL wird dadurch berei-
chert.

Smart3D-Roboter: Ein fern-
steuerbarer Fahrroboter mit
einer 3D-Kamera, der Ansätze
des autonomen Fahrens be-
herrscht, wird zusammenge-
stellt und programmiert.

Energieautarkes Wassermo-

nitoring:AuchdieWasser- und
Teichwirtschaft im Waldviertel
leidet unter dem Klimawandel.
Das System ermöglicht die Re-
aktion auf jahreszeitlich be-
dingte Schwankungen des
Wasserzuflusses, sodass die
Anzahl der Forellen im Becken
leicht angepasst werden kann.

Laborübungsplätze für SPS-

Steuerungen: Durch einen
modularisierten Aufbau der
SPS-Steuerung kann der La-
borunterricht effizienter durch-
geführt werden.

Preisgekrönte HTL-App
startet durch

bilder im Vorfeld zu erkennen.
Diese App konnte bereits eini-
ge Preise erringen – 2. Platz
unter 539 Projekten bei „Ju-
gend Innovativ“, 1. Platz beim
Vektorwettbewerb in der Kate-
gorie „Elektrotechnik / Elektro-
nik“ und 4. Platz beim „talents
austria“ im Bundesfinale in St.
Pölten.
Demnächst erfolgt die Freigabe
im App-Store. �

Der „mobile-HEALTH-watcher“
kann die Anzahl der Arztbesu-
che reduzieren und wertvolle
Präventionsarbeit leisten.
Ziel des Diplomarbeits-Projek-
tes ist die Entwicklung eines
Messverfahrens, mit dem über
20 Vitalwerte jederzeit und an
jedem Ort kabellos erfasst wer-
den können. Durch die Kombi-
nation all dieser Werte wird
deutlich erleichtert, Krankheits- Health Watcher unterstützt die medizinische Versorgung

Elektrotechnik

präsentiert sich

perfekt.

Chronisch überfüllte Wartezimmer gehören

bald der Vergangenheit an.

Ja! Jetzt 
IN WINDKRAFT 

INVESTIEREN

Jetzt informieren unter: 

www.wksimonsfeld.at/investieren

oder 02576/3324-700

» Saubere Erträge
» Saubere Umwelt
» Sauberer Strom

Smart-Home Träume  

werden wahr!

Tel.: +43 1 2531767  
www.e-necker.at
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ELEKTROTECHNIK

Ein smartes und autonomes Präsentationspult steht für die Tage der offenen Tür bereit.

Elektrotechnik trotzt dem Blackout

Valentin Weichsler,

Abteilungsvorstand

N
och nie war der
Mensch so abhängig
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tion den jungen Besucherinnen
und Besuchern die Welt der
Elektrotechnik vor: Von Elektro-
nik über Computer-, Automati-
sierungs- und Energietechnik
bis zur Elektromobilität ist näm-
lich alles Elektrotechnik.
Die Realisierung und das an-
sprechende Design dieses
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insbesondere auch im prakti-
schen Bereich. Die Koopera-
tion mit Unternehmen bereits
während der Ausbildungszeit
steigert die Jobchancen unge-
mein. Wer das smarte Präsen-
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am Tag der offenen Tür genau-
er unter die Lupe zu nehmen! �
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rant für hervorragende Job-
chancen mit außerordentlichem
Entwicklungspotenzial. Intelli-
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ze, Energiespeicherung, In-
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selbstorganisierende Produk-
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nen und Elektromobilität - dies
sind nur einigeSchlagworte, die
die Vielfalt der Elektrotechnik-
ausbildung demonstrieren.
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CA soll ein selbstfahrender
Mähroboter entwickelt werden,
der Rasenflächen mäht, ohne
dass Begrenzungsdrähte im
Boden vorhanden sind.
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ren: In Zusammenarbeit mit
der Firma APV wird ein Moto-
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tionssoftware entwickelt.
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Das schuleigene E-Kart wird
neu aufgebaut und erhält eine
Leistungsoptimierung samt
eigenem Leistungsprüfstand.
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Elektrofahrzeug: Das System
überwacht die Batteriespan-
nungen der Akkus und stellt
diese visuell dar. Auch ein
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ckelt.
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ratur und Luftqualität werden

aufgezeichnet, visualisiert und
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gungen der Schülerinnen und
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der HTL wird dadurch berei-
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Das System ermöglicht die Re-
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leicht angepasst werden kann.
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Steuerungen: Durch einen
modularisierten Aufbau der
SPS-Steuerung kann der La-
borunterricht effizienter durch-
geführt werden.
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startet durch
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Diese App konnte bereits eini-
ge Preise erringen – 2. Platz
unter 539 Projekten bei „Ju-
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nik“ und 4. Platz beim „talents
austria“ im Bundesfinale in St.
Pölten.
Demnächst erfolgt die Freigabe
im App-Store. �

Der „mobile-HEALTH-watcher“
kann die Anzahl der Arztbesu-
che reduzieren und wertvolle
Präventionsarbeit leisten.
Ziel des Diplomarbeits-Projek-
tes ist die Entwicklung eines
Messverfahrens, mit dem über
20 Vitalwerte jederzeit und an
jedem Ort kabellos erfasst wer-
den können. Durch die Kombi-
nation all dieser Werte wird
deutlich erleichtert, Krankheits- Health Watcher unterstützt die medizinische Versorgung
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Maschinenbauerinnen und Maschinenbauer entwickeln, konstruieren, virtualisieren,
simulieren und fertigen Anlagen für Menschen und zum Schutz unserer Umwelt.

Maschinenbau – die größte Branche

B
eispiele sind Fahrzeuge,
Motoren, Antriebe und
Triebwerke, Kraftwerke,

Maschinen für die Produktion
sämtlicher Metall- und Kunst-
stoffteile, Maschinen für die
Land-, die Forstwirtschaft und
die Lebensmittelverarbeitung,
Anlagen für die Umwelt- und
die Verfahrenstechnik sowie
die Heiz- und Klimatechnik.

Von der Idee zur

virtuellen Maschine

Im Rahmen der Produktent-
wicklung suchen die Maschi-
nenbauerinnen und Maschi-
nenbauer einfache, kosten-
günstige und funktionstüchtige

Lösungen. Hierbei berück-
sichtigen sie die Eigenschaften
der Werkstoffe sowie die An-
forderungen der Fertigung,
der Automatisierung und der
Digitalisierung.

Die Maschinen werden mittels
CAD dreidimensional kons-
truiert und können am Bild-
schirm oder mittels 3D-Daten-
brille betrachtet und kontrolliert
werden. Die Prototypenfer-
tigung kann mit Hilfe eines
3D-Druckers erfolgen.
Berechnungen und Simula-
tionen ermöglichen Funktions-
überprüfungen bereits vor der
Erprobung des realen Produk-
tes.

Vom Plan zum Produkt

Die Fertigung, die Montage
und die Inbetriebnahme er-
folgen durch Facharbeiterinnen
und Facharbeiter des Maschi-
nenbaus. Hierfür sind Kom-
petenzen in den Bereichen
Drehen, Fräsen, Schleifen, Um-
formen und Schweißen sowie
der Pneumatik, der Hydraulik
und der Automatisierungstech-
nik erforderlich.

Neben der manuellen Bedie-
nung von Fertigungsmaschinen
werden von den Technike-
rinnen und Technikern CNC-
und CAM-Maschinen sowie
Industrieroboter programmiert.

Umfangreiche Ausbildung:

Von der Mechanik bis zur

Digitalisierung

Um diesen breiten Anforde-
rungen gerecht zu werden,
erlernen die Jugendlichen nicht
nur die Konstruktion, die Be-
rechnung und die Fertigung

von Maschinenbauteilen. Auch
die Auswahl elektrischer Ma-
schinen, Sensoren und Steu-
erungen sowie die Grundkennt-
nisse der Programmierung und
der Vernetzung von Maschinen
und Anlagen werden vermittelt.
Mehr Infos siehe rechts und

unter www.htl-hl.ac.at �

Die Metalltechnische Indus-
trie ist mit ca. 1200 Unterneh-
men die stärkste BrancheÖs-
terreichs. Sie sorgt für fast ein
Drittel aller Industriejobs und
bezahlt die Beschäftigten
überdurchschnittlich gut.
Laut demWirtschaftsmagazin
Eco ist die Branche Maschi-
nenbau der Gehaltsgewinner
der letzten Jahre. Diese Zah-
len und weitere Informationen
findet man unter www.metall-
technischeindustrie.at

MASCHINENBAU

Herbert Tober,

Abteilungsvorstand

Fertigung sowie Anlagentechnik, Konstruktion, 3D-Druck und Umwelttechnik

Fachschule Maschinenbau –

Fertigungstechnik und

Automatisierungstechnik

Die 4-jährige Facharbeiterin-
nen- und Facharbeiterausbil-
dung basiert auf jener der Ma-
schinenbautechnik, welche die
Anforderungen des Lehrberufs
Metalltechnik – Hauptmodul
Maschinenbautechnik – erfüllt.
Ergänzt wird die Ausbildung

Anlagentechnik und

Automatisierung

In Österreich sind viele Fir-
men im Bereich der Anlagen-
technik erfolgreich tätig.

In der 5-jährigen Ingenieur-
ausbildung werden die Kom-
petenzen in den Unterrichts-
gegenständen Automatisie-
rungstechnik, Energietechnik,
Umwelt- und Fördertechnik,
Fertigungstechnik, Intelligen-
te Maschinen, Strömungs-
und Verbrennungskraftma-
schinen unterrichtet.

Die Absolventinnen und Ab-
solventen können ein breites
Spektrum vonMaschinen und
Anlagen dimensionieren und
konstruieren sowie diese
steuern und über das Internet
vernetzen.

Umwelttechnik und

Verfahrenstechnik

Österreich liegt in allen inter-
nationalen Umwelttechnik-
Rankings unter den Top Ten.

Die 5-jährige Ingenieurausbil-
dung vermittelt in den Unter-
richtsgegenständen Energie-
technik, Verfahrens- und Um-
welttechnik die Qualifikatio-
nen, um Anlagen zur Gewin-
nung erneuerbarer Energie,
der alternativen Rohstoffge-
winnung, der Abgas- undAb-
wasserreinigung und zum
Recycling von Materialien zu
dimensionieren.

Zusatzqualifikationen, wie die
Ausbildung zum Abfall- und
zum Umweltbeauftragten, er-
gänzen das breite Ausbil-
dungsangebot.

durch Qualifikationen in den
Bereichen Konstruktion (3D-
CAD), Fertigungstechnik (inkl.
Drehen und Fräsen) und Auto-
matisierungstechnik.

Die Zusatzausbildung Unter-
nehmensführung schafft eine
wirtschaftliche und rechtliche
Grundausbildung, erleichtert
unternehmerisches Denken u.
denWeg zur Selbstständigkeit.

MASCHINENBAU

Steuerberatung • Bilanz • Buchhaltung   
Personalverrechnung • Unternehmensberatung

E. g.staribacher@lbg.at  LBG Niederösterreich Steuerberatung GmbH
T: +43/2952/2305   2020 Hollabrunn
F: +43/2952/2305-2228   Amtsgasse 21

Steuerberatung & Unternehmensberatung

Mag. Gerhard Staribacher, Prokurist

Steuerberater & Unternehmensberater

Zweigstellenleiter

Niederösterreich

www.lbg.at

ICH WILL EINEN BERUF MIT ZUKUNFT.
ICH WILL STRAKA

straka.at
Schreib uns: kremser@straka.at 

Oder sprich mit uns: 02952 2683

Wir sind die regionale Nr.1 in den Bereichen 

Baddesign und Wärmetechnologie –  

und freuen uns auf motivierte, verlässliche 

und einsatzbereite Lehrlinge!
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Maschinenbauerinnen und Maschinenbauer entwickeln, konstruieren, virtualisieren,
simulieren und fertigen Anlagen für Menschen und zum Schutz unserer Umwelt.

Maschinenbau – die größte Branche

B
eispiele sind Fahrzeuge,
Motoren, Antriebe und
Triebwerke, Kraftwerke,

Maschinen für die Produktion
sämtlicher Metall- und Kunst-
stoffteile, Maschinen für die
Land-, die Forstwirtschaft und
die Lebensmittelverarbeitung,
Anlagen für die Umwelt- und
die Verfahrenstechnik sowie
die Heiz- und Klimatechnik.

Von der Idee zur

virtuellen Maschine

Im Rahmen der Produktent-
wicklung suchen die Maschi-
nenbauerinnen und Maschi-
nenbauer einfache, kosten-
günstige und funktionstüchtige

Lösungen. Hierbei berück-
sichtigen sie die Eigenschaften
der Werkstoffe sowie die An-
forderungen der Fertigung,
der Automatisierung und der
Digitalisierung.

Die Maschinen werden mittels
CAD dreidimensional kons-
truiert und können am Bild-
schirm oder mittels 3D-Daten-
brille betrachtet und kontrolliert
werden. Die Prototypenfer-
tigung kann mit Hilfe eines
3D-Druckers erfolgen.
Berechnungen und Simula-
tionen ermöglichen Funktions-
überprüfungen bereits vor der
Erprobung des realen Produk-
tes.

Vom Plan zum Produkt

Die Fertigung, die Montage
und die Inbetriebnahme er-
folgen durch Facharbeiterinnen
und Facharbeiter des Maschi-
nenbaus. Hierfür sind Kom-
petenzen in den Bereichen
Drehen, Fräsen, Schleifen, Um-
formen und Schweißen sowie
der Pneumatik, der Hydraulik
und der Automatisierungstech-
nik erforderlich.

Neben der manuellen Bedie-
nung von Fertigungsmaschinen
werden von den Technike-
rinnen und Technikern CNC-
und CAM-Maschinen sowie
Industrieroboter programmiert.

Umfangreiche Ausbildung:

Von der Mechanik bis zur

Digitalisierung

Um diesen breiten Anforde-
rungen gerecht zu werden,
erlernen die Jugendlichen nicht
nur die Konstruktion, die Be-
rechnung und die Fertigung

von Maschinenbauteilen. Auch
die Auswahl elektrischer Ma-
schinen, Sensoren und Steu-
erungen sowie die Grundkennt-
nisse der Programmierung und
der Vernetzung von Maschinen
und Anlagen werden vermittelt.
Mehr Infos siehe rechts und

unter www.htl-hl.ac.at �

Die Metalltechnische Indus-
trie ist mit ca. 1200 Unterneh-
men die stärkste BrancheÖs-
terreichs. Sie sorgt für fast ein
Drittel aller Industriejobs und
bezahlt die Beschäftigten
überdurchschnittlich gut.
Laut demWirtschaftsmagazin
Eco ist die Branche Maschi-
nenbau der Gehaltsgewinner
der letzten Jahre. Diese Zah-
len und weitere Informationen
findet man unter www.metall-
technischeindustrie.at
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Herbert Tober,

Abteilungsvorstand

Fertigung sowie Anlagentechnik, Konstruktion, 3D-Druck und Umwelttechnik

Fachschule Maschinenbau –

Fertigungstechnik und

Automatisierungstechnik

Die 4-jährige Facharbeiterin-
nen- und Facharbeiterausbil-
dung basiert auf jener der Ma-
schinenbautechnik, welche die
Anforderungen des Lehrberufs
Metalltechnik – Hauptmodul
Maschinenbautechnik – erfüllt.
Ergänzt wird die Ausbildung
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In Österreich sind viele Fir-
men im Bereich der Anlagen-
technik erfolgreich tätig.

In der 5-jährigen Ingenieur-
ausbildung werden die Kom-
petenzen in den Unterrichts-
gegenständen Automatisie-
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Umwelt- und Fördertechnik,
Fertigungstechnik, Intelligen-
te Maschinen, Strömungs-
und Verbrennungskraftma-
schinen unterrichtet.

Die Absolventinnen und Ab-
solventen können ein breites
Spektrum vonMaschinen und
Anlagen dimensionieren und
konstruieren sowie diese
steuern und über das Internet
vernetzen.

Umwelttechnik und

Verfahrenstechnik

Österreich liegt in allen inter-
nationalen Umwelttechnik-
Rankings unter den Top Ten.

Die 5-jährige Ingenieurausbil-
dung vermittelt in den Unter-
richtsgegenständen Energie-
technik, Verfahrens- und Um-
welttechnik die Qualifikatio-
nen, um Anlagen zur Gewin-
nung erneuerbarer Energie,
der alternativen Rohstoffge-
winnung, der Abgas- undAb-
wasserreinigung und zum
Recycling von Materialien zu
dimensionieren.

Zusatzqualifikationen, wie die
Ausbildung zum Abfall- und
zum Umweltbeauftragten, er-
gänzen das breite Ausbil-
dungsangebot.

durch Qualifikationen in den
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Die Zusatzausbildung Unter-
nehmensführung schafft eine
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unternehmerisches Denken u.
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Projekt „Junior Company“: Erwerb vonpraxisrelevantemWirtschaftswissen

und Entwicklung unternehmerischer Kompetenzen.

Learning business by doing business

Mitglieder der JuniorCompany „7for1“ bei der Spendenübergabe

an die St. Anna Kinderkrebsforschung.

E
rstmalig gründeten
Schülerinnen und Schü-
ler des 3. Jahrgangs der

Abteilung Wirtschaftsingenieu-
re für die Dauer eines Schuljah-
res das Unternehmen „7for1“.
Das entwickelte Produkt war
eine Geschenkbox, zusam-
mengestellt aus Erzeugnissen
der benachbarten HTL für Le-
bensmitteltechnologie und re-
gionalen Schmankerln von
Landwirten aus demWein- und
Waldviertel.
Nach der Gründungsphase
war die Vorstellung über die
Verkaufszahlen eher gering.
Entgegen aller Erwartungen
wurden bis Ende des Ge-
schäftsjahres über 300 Ge-
schenkboxen verkauft. Die jun-

gen Unternehmerinnen und
Unternehmer dürfen also stolz
behaupten, dass das Projekt
ein großer Erfolg war.
Man war sich bereits bei der
Gründung einig, einen Teil der
Einnahmen für karitative Zwe-
cke zu verwenden. Daher wur-
de beschlossen, 7% des Ge-
winns an die St. Anna Stiftung
für Kinderkrebsforschung zu
spenden. Der stolze Betrag in
der Höhe von 930 € wurde am
Ende des Schuljahres an eine
Vertreterin des Instituts über-
reicht.
In den kommenden Jahren ist
das Projekt „Junior Company“
als fixer Bestandteil in der Aus-
bildung für Wirtschaftsinge-
nieure vorgesehen. �

Sie kombinieren ihrWissen aus Technik,Wirtschaft & Informatik.

Wirtschaftsingenieure –
„Die Generalisten“

Ernst Sauerzapf,

Abteilungsvorstand

A
uch im Zeitalter von In-
dustrie 4.0 sind Wirt-
schaftsingenieurinnen

und Wirtschaftsingenieure ge-
fragte Personen bei der Beset-
zung von Jobs. Durch ihre viel-
fältige und breite Ausbildung
werden sie gerne in Betrieben
eingestellt. Einsetzbar für ver-
schiedene wirtschaftliche und
technische Tätigkeiten sind die
Absolventinnen und Absolven-
ten für viele Schlüsselfunktio-
nen geeignet und haben eine
Menge Möglichkeiten, ihr er-
lerntes Wissen in der Praxis an-

zuwenden. Vor allem als
Schnittstelle zwischen Technik
und Wirtschaft sowie als Koor-
dinatoren bieten sich wichtige
Einsatzmöglichkeiten. Ihr um-
fassender Blick ist bei der Lö-
sung von betrieblichen Proble-
men hilfreich. Wirtschaftsinge-
nieurinnen und Wirtschaftsin-
genieure gestalten und
optimieren Prozesse, damit
Kosten und Durchlaufzeiten
möglichst geringgehalten wer-
den und verlieren dabei nie-
mals den Bezug zur techni-
schen Realisierung der einzel-

nen Projekte. Sie gewährleisten
eine bestmögliche Nutzung
vorhandener Ressourcen. Mit
der externen Prüfung zum Ju-
nior ProcessManagerwird dies
auch durch ein Zertifikat bestä-
tigt. Ebenso wichtig ist der Um-
gang mit ERP-Systemen wie
SAP, da nicht durch Insellösun-
gen Informationenmehrfach er-
fasst werden oder verloren ge-
hen, sondern mit betrieblichen
Daten effizient gearbeitet wird.
Auch für die Bereiche Kosten-
rechnung, Controlling und Or-
ganisation werden unsere Ab-

solventinnen und Absolventen
gründlich ausgebildet.
In der Auswahl, Planung,
Gestaltung und Programmie-
rung sind Wirtschaftsingenieu-
rinnen und Wirtschaftsinge-
nieure gefragt. Unsere Absol-
ventinnen und Absolventen be-
kommen nicht nur ein
Maturazeugnis, sondern auch
ein Angebot an wertvollen Zu-
satzqualifikationen – und sehr
oft auch gleich nach der Aus-
bildung einen attraktiven Job,
durch unsere Kooperation mit
zahlreichen Unternehmen. �

Betriebswirtschaftliches, or-
ganisatorisches und ma-
schinenbauliches Wissen
vernetzt mit Kenntnissen in
Betriebs- und Mitarbeiter-
führung zählt zu den Kom-
petenzen der Wirtschaftsin-
genieurInnen.

� Betriebsinformatik
Software, Betriebssysteme,
Netzwerk- und Internettech-
nologie, Programmierung
� Logistik
Steuerung und Optimierung
von Produktions-, Transport-
und Lagerprozessen.

Durch die Automatisierung
und Vernetzung vonMaschi-
nen und Robotern haben
sich neueMöglichkeiten und
Betätigungsfelder ergeben.

WIRTSCHAFTS-
INGENIEURE

Spezialisierungen

Betriebsinformatik

beschäftigt sich mit Program-
mierung, Netzwerktechnik,
Datenbanken, App-Entwick-
lung sowie Rechts- und Si-
cherheitsaspekten.

Ausbildungsschwerpunkte:
� Unternehmensführung und
Wirtschaftsrecht

� Betriebstechnik
� Informatik und Informa-
tionssysteme

� Softwareentwicklung und
Projektmanagement

� Netzwerke und Embedded
Software

� Angewandte Mechatronik
�Mechanische Technologie

Logistik

beschäftigt sich mit Material-
und Lagerwirtschaft sowie
den Informationsflüssen in
Beschaffung, Produktion und
Distribution.

Ausbildungsschwerpunkte:
� Unternehmensführung und
Wirtschaftsrecht

� Betriebstechnik
� Logistik
� Informatik und Informa-
tionssysteme

�Konstruktion,Mechanik und
Werkstoffe

� Elektrotechnik und Automa-
tisierung

� Recycling- und Energie-
technik

Zusatzqualifikationen:

Junior Company
Externe Prüfungen für CISCO, SAP und Prozessmanagement

WIRTSCHAFTSINGENIEURE

Mehrwert durch 

Sicherheit

Tel.: +43 (0)5 0528 – 9001, Mail: managementsystemevtuev-sued.at 

www.tuev-sued.at/managementsysteme

TÜV SÜD ist ein international führender 
Dienstleistungs konzern im Bereich technischer 
Sicherheit. Kernkompetenzen sind die 
Durchführung von Audits, Zertifizierungen, 
Prüfungen, Überwachungen und Schulungen.

   

JOBS MIT PERSPEKTIVE

Ob Job nach erfolgreichem Schulabschluss, Arbeit & berufsbegleitendes 
Studium oder ein Praktikum - für engangierte Menschen finden wir bei EMCO 
das passende Umfeld.

www.emco-world.com
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Projekt „Junior Company“: Erwerb vonpraxisrelevantemWirtschaftswissen

und Entwicklung unternehmerischer Kompetenzen.

Learning business by doing business

Mitglieder der JuniorCompany „7for1“ bei der Spendenübergabe

an die St. Anna Kinderkrebsforschung.

E
rstmalig gründeten
Schülerinnen und Schü-
ler des 3. Jahrgangs der

Abteilung Wirtschaftsingenieu-
re für die Dauer eines Schuljah-
res das Unternehmen „7for1“.
Das entwickelte Produkt war
eine Geschenkbox, zusam-
mengestellt aus Erzeugnissen
der benachbarten HTL für Le-
bensmitteltechnologie und re-
gionalen Schmankerln von
Landwirten aus demWein- und
Waldviertel.
Nach der Gründungsphase
war die Vorstellung über die
Verkaufszahlen eher gering.
Entgegen aller Erwartungen
wurden bis Ende des Ge-
schäftsjahres über 300 Ge-
schenkboxen verkauft. Die jun-

gen Unternehmerinnen und
Unternehmer dürfen also stolz
behaupten, dass das Projekt
ein großer Erfolg war.
Man war sich bereits bei der
Gründung einig, einen Teil der
Einnahmen für karitative Zwe-
cke zu verwenden. Daher wur-
de beschlossen, 7% des Ge-
winns an die St. Anna Stiftung
für Kinderkrebsforschung zu
spenden. Der stolze Betrag in
der Höhe von 930 € wurde am
Ende des Schuljahres an eine
Vertreterin des Instituts über-
reicht.
In den kommenden Jahren ist
das Projekt „Junior Company“
als fixer Bestandteil in der Aus-
bildung für Wirtschaftsinge-
nieure vorgesehen. �

Sie kombinieren ihrWissen aus Technik,Wirtschaft & Informatik.

Wirtschaftsingenieure –
„Die Generalisten“

Ernst Sauerzapf,

Abteilungsvorstand

A
uch im Zeitalter von In-
dustrie 4.0 sind Wirt-
schaftsingenieurinnen

und Wirtschaftsingenieure ge-
fragte Personen bei der Beset-
zung von Jobs. Durch ihre viel-
fältige und breite Ausbildung
werden sie gerne in Betrieben
eingestellt. Einsetzbar für ver-
schiedene wirtschaftliche und
technische Tätigkeiten sind die
Absolventinnen und Absolven-
ten für viele Schlüsselfunktio-
nen geeignet und haben eine
Menge Möglichkeiten, ihr er-
lerntes Wissen in der Praxis an-

zuwenden. Vor allem als
Schnittstelle zwischen Technik
und Wirtschaft sowie als Koor-
dinatoren bieten sich wichtige
Einsatzmöglichkeiten. Ihr um-
fassender Blick ist bei der Lö-
sung von betrieblichen Proble-
men hilfreich. Wirtschaftsinge-
nieurinnen und Wirtschaftsin-
genieure gestalten und
optimieren Prozesse, damit
Kosten und Durchlaufzeiten
möglichst geringgehalten wer-
den und verlieren dabei nie-
mals den Bezug zur techni-
schen Realisierung der einzel-

nen Projekte. Sie gewährleisten
eine bestmögliche Nutzung
vorhandener Ressourcen. Mit
der externen Prüfung zum Ju-
nior ProcessManagerwird dies
auch durch ein Zertifikat bestä-
tigt. Ebenso wichtig ist der Um-
gang mit ERP-Systemen wie
SAP, da nicht durch Insellösun-
gen Informationenmehrfach er-
fasst werden oder verloren ge-
hen, sondern mit betrieblichen
Daten effizient gearbeitet wird.
Auch für die Bereiche Kosten-
rechnung, Controlling und Or-
ganisation werden unsere Ab-

solventinnen und Absolventen
gründlich ausgebildet.
In der Auswahl, Planung,
Gestaltung und Programmie-
rung sind Wirtschaftsingenieu-
rinnen und Wirtschaftsinge-
nieure gefragt. Unsere Absol-
ventinnen und Absolventen be-
kommen nicht nur ein
Maturazeugnis, sondern auch
ein Angebot an wertvollen Zu-
satzqualifikationen – und sehr
oft auch gleich nach der Aus-
bildung einen attraktiven Job,
durch unsere Kooperation mit
zahlreichen Unternehmen. �

Betriebswirtschaftliches, or-
ganisatorisches und ma-
schinenbauliches Wissen
vernetzt mit Kenntnissen in
Betriebs- und Mitarbeiter-
führung zählt zu den Kom-
petenzen der Wirtschaftsin-
genieurInnen.

� Betriebsinformatik
Software, Betriebssysteme,
Netzwerk- und Internettech-
nologie, Programmierung
� Logistik
Steuerung und Optimierung
von Produktions-, Transport-
und Lagerprozessen.

Durch die Automatisierung
und Vernetzung vonMaschi-
nen und Robotern haben
sich neueMöglichkeiten und
Betätigungsfelder ergeben.

WIRTSCHAFTS-
INGENIEURE

Spezialisierungen

Betriebsinformatik

beschäftigt sich mit Program-
mierung, Netzwerktechnik,
Datenbanken, App-Entwick-
lung sowie Rechts- und Si-
cherheitsaspekten.

Ausbildungsschwerpunkte:
� Unternehmensführung und
Wirtschaftsrecht

� Betriebstechnik
� Informatik und Informa-
tionssysteme

� Softwareentwicklung und
Projektmanagement

� Netzwerke und Embedded
Software

� Angewandte Mechatronik
�Mechanische Technologie

Logistik

beschäftigt sich mit Material-
und Lagerwirtschaft sowie
den Informationsflüssen in
Beschaffung, Produktion und
Distribution.

Ausbildungsschwerpunkte:
� Unternehmensführung und
Wirtschaftsrecht

� Betriebstechnik
� Logistik
� Informatik und Informa-
tionssysteme

�Konstruktion,Mechanik und
Werkstoffe

� Elektrotechnik und Automa-
tisierung

� Recycling- und Energie-
technik

Zusatzqualifikationen:

Junior Company
Externe Prüfungen für CISCO, SAP und Prozessmanagement

WIRTSCHAFTSINGENIEURE

Mehrwert durch 

Sicherheit

Tel.: +43 (0)5 0528 – 9001, Mail: managementsystemevtuev-sued.at 

www.tuev-sued.at/managementsysteme

TÜV SÜD ist ein international führender 
Dienstleistungs konzern im Bereich technischer 
Sicherheit. Kernkompetenzen sind die 
Durchführung von Audits, Zertifizierungen, 
Prüfungen, Überwachungen und Schulungen.

   

JOBS MIT PERSPEKTIVE

Ob Job nach erfolgreichem Schulabschluss, Arbeit & berufsbegleitendes 
Studium oder ein Praktikum - für engangierte Menschen finden wir bei EMCO 
das passende Umfeld.

www.emco-world.com

F
o
to
:
H
T
L
H
o
ll
a
b
ru
n
n

Fo
to
:B
u
ch
g
ra
b
e
r
P
e
te
r

Fo
to
:p
ro
fi
p
o
rt
ra
it
.a
t

1110



Der Zweig Informationstechnologie wird

in 5-jähriger Ausbildung angeboten. IT ist

ein wichtiger Bestandteil in allen Berufen.

IT – neu ab dem Schuljahr 2019/20
Mit individuell wählbaren Mo-
dulen im 5. Jahrgang (Mul-
timedia und Webdesign / IT-
Security / Game-Design /
Smart Devices) können die
Schülerinnen und Schüler ihre
persönlichen Schwerpunkte
im Bereich der Informations-
technologie setzen.

Folgende Kompetenzen wer-
den mit dieser Ausbildung
erlangt:

Softwareentwicklung

Es werden Computerprogram-
me entwickelt, die auf Smart-
phones, Tablets, PCs oder
Servern einsetzbar sind. Java,
C++, Betriebssysteme, Web-
Applikationen, App-Program-
mierung, Chatbot-Entwicklung
und Linux-Programmierung
werden ausführlich behandelt.

Medientechnik

Es werden 3D-Grafiken und
3D-Animationen für Gaming
oder Produktpräsentationen
mit Mixed Reality Systemen
in den verschiedensten Datei-
formaten erstellt. Das Design
für ein gutes User-Interface
will auch gelernt sein.

IT-Security

Die Cyberkriminalität ist eine
große Bedrohung. Wie IT-Sys-
teme angegriffen werden und

wie man seine Daten davor
schützen kann, ist ein Schwer-
punkt der Ausbildung. Dabei
werden selbst Datensysteme
abgehört und es wird versucht,
diese zu hacken.

Computertechnik

Der Aufbau von modernen
Computersystemen und die
Verbindung mit Cloud Com-
puting wird vermittelt, dabei
werden vom kleinen Mikro-
computer bis zumGroßrechner
viele Systeme kennengelernt.
Ergänzend werden Smart De-
vices für das Internet of Things
und auch autonome Roboter
selbst programmiert.

Netzwerktechnik

Vom kleinen Heimnetzwerk
bis zu großen Netzen mit tau-
senden Rechnern werden die
Funktionsweise und die er-
forderlichen Komponenten
erlernt. Im Netzwerktechnik-
labor werden unterschied-
lichste Netze selbst aufgebaut
und konfiguriert. Dabei werden
effektive Firewall-Technologien
eingesetzt.

Computerpraktikum

Computer werden selbst zu-
sammengebaut, unterschied-
liche Betriebssysteme instal-
liert sowie Fehler gesucht und
behoben. �

Die Mechatronik kombiniert die Grundlagen des Maschinen-

baus, der Elektrotechnik und der Informationstechnologie

zu einer eigenständigen Fachrichtung.

Ausbildung für Industrie 4.0

D
ie Absolventinnen und
Absolventen werden
daher den Anforderun-

gen der Industrie 4.0 und der
damit verbundenen Digitalisie-
rung und Vernetzung (IoT –
Internet der Dinge) bestens ge-
recht.

Berufsbild

Mechatronikerinnen und Me-
chatroniker sind nicht nur für
die Entwicklung mechatroni-
scher Bauteile bestens ausge-
bildet. Die interdisziplinäre An-
wendungskompetenz macht
sie auch im Maschinen- und
Anlagenbau aufgrund von
Kenntnissen im Bereich der
Automatisierung und der Digi-
talisierung zu sehr gefragten

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern.
So schaffen sie es, in der
Konstruktion und der Projektlei-
tung sowohl mechanische als
auch elektrische und informa-
tionstechnologische Kunden-
aufträge zu bearbeiten. Auf-
grund des breiten Fachwissens
sind sie auch für die Inbetrieb-
nahme von Maschinen sowie
die Behebung von Störungen
bestens qualifiziert.

Kurze Ausbildung mit

hoher Qualität

Das Kolleg bedingt den positi-
ven Abschluss einer AHS oder
BHS bzw. eine Berufsreifeprü-
fung oder Studienberechti-
gungsprüfung.

Der Aufbaulehrgang setzt den
Abschluss einer facheinschlä-
gigen Fachschule oder einer
facheinschlägigen Lehrausbil-
dung samt einem Vorkolleg vo-
raus.

INFORMATIONSTECHNOLOGIE
MECHATRONIK

Aufbaulehrgang und Kolleg

der HTL Hollabrunn werden

als 2-jährige Ausbildung in

Tagesform (Montag bis Frei-

tag) geführt und schließen

mit HTL-Reife- und/oderHTL-

Diplomprüfung ab.

Die Ausbildung erfolgt in Mo-
dulen, ist in 4 Semester geglie-
dert, bietet einerseits optimale
Berufseinstiegschancen und
befähigt andererseits zum Be-
such einer Fachhochschule
oder Universität.
Die hohe Qualität der HTL-
Ausbildung wird auch durch
die Gleichstellung der Quali-
tätsbezeichnung „Ingenieurin“
bzw. „Ingenieur“ mit dem aka-
demischen Grad des Bache-
lors unterstrichen.

Ingenieur/in: Absolventen und
Absolventinnen sind berech-
tigt, nach drei Jahren fachein-
schlägiger Praxis das Inge-
nieur-Zertifizierungsverfahren
zu absolvieren. �

-Der Industrieroboter – ein Anwen-

-dungsbeispiel für den interdiszi-

plinären Ansatz der Mechatronik.

 
 

Produktion techn. Anlagen GmbH & Co KG

   einfach starten, 
sicher wachsen.

Die Gründeragentur
des Landes Niederösterreich

Die Hotline zum eigenen Unternehmen 

in Hollabrunn: 02952 / 30260-5101   ·   www.riz-up.at
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Der Zweig Informationstechnologie wird

in 5-jähriger Ausbildung angeboten. IT ist

ein wichtiger Bestandteil in allen Berufen.

IT – neu ab dem Schuljahr 2019/20
Mit individuell wählbaren Mo-
dulen im 5. Jahrgang (Mul-
timedia und Webdesign / IT-
Security / Game-Design /
Smart Devices) können die
Schülerinnen und Schüler ihre
persönlichen Schwerpunkte
im Bereich der Informations-
technologie setzen.

Folgende Kompetenzen wer-
den mit dieser Ausbildung
erlangt:

Softwareentwicklung

Es werden Computerprogram-
me entwickelt, die auf Smart-
phones, Tablets, PCs oder
Servern einsetzbar sind. Java,
C++, Betriebssysteme, Web-
Applikationen, App-Program-
mierung, Chatbot-Entwicklung
und Linux-Programmierung
werden ausführlich behandelt.

Medientechnik

Es werden 3D-Grafiken und
3D-Animationen für Gaming
oder Produktpräsentationen
mit Mixed Reality Systemen
in den verschiedensten Datei-
formaten erstellt. Das Design
für ein gutes User-Interface
will auch gelernt sein.

IT-Security

Die Cyberkriminalität ist eine
große Bedrohung. Wie IT-Sys-
teme angegriffen werden und

wie man seine Daten davor
schützen kann, ist ein Schwer-
punkt der Ausbildung. Dabei
werden selbst Datensysteme
abgehört und es wird versucht,
diese zu hacken.

Computertechnik

Der Aufbau von modernen
Computersystemen und die
Verbindung mit Cloud Com-
puting wird vermittelt, dabei
werden vom kleinen Mikro-
computer bis zumGroßrechner
viele Systeme kennengelernt.
Ergänzend werden Smart De-
vices für das Internet of Things
und auch autonome Roboter
selbst programmiert.

Netzwerktechnik

Vom kleinen Heimnetzwerk
bis zu großen Netzen mit tau-
senden Rechnern werden die
Funktionsweise und die er-
forderlichen Komponenten
erlernt. Im Netzwerktechnik-
labor werden unterschied-
lichste Netze selbst aufgebaut
und konfiguriert. Dabei werden
effektive Firewall-Technologien
eingesetzt.

Computerpraktikum

Computer werden selbst zu-
sammengebaut, unterschied-
liche Betriebssysteme instal-
liert sowie Fehler gesucht und
behoben. �

Die Mechatronik kombiniert die Grundlagen des Maschinen-

baus, der Elektrotechnik und der Informationstechnologie

zu einer eigenständigen Fachrichtung.

Ausbildung für Industrie 4.0

D
ie Absolventinnen und
Absolventen werden
daher den Anforderun-

gen der Industrie 4.0 und der
damit verbundenen Digitalisie-
rung und Vernetzung (IoT –
Internet der Dinge) bestens ge-
recht.

Berufsbild

Mechatronikerinnen und Me-
chatroniker sind nicht nur für
die Entwicklung mechatroni-
scher Bauteile bestens ausge-
bildet. Die interdisziplinäre An-
wendungskompetenz macht
sie auch im Maschinen- und
Anlagenbau aufgrund von
Kenntnissen im Bereich der
Automatisierung und der Digi-
talisierung zu sehr gefragten

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern.
So schaffen sie es, in der
Konstruktion und der Projektlei-
tung sowohl mechanische als
auch elektrische und informa-
tionstechnologische Kunden-
aufträge zu bearbeiten. Auf-
grund des breiten Fachwissens
sind sie auch für die Inbetrieb-
nahme von Maschinen sowie
die Behebung von Störungen
bestens qualifiziert.

Kurze Ausbildung mit

hoher Qualität

Das Kolleg bedingt den positi-
ven Abschluss einer AHS oder
BHS bzw. eine Berufsreifeprü-
fung oder Studienberechti-
gungsprüfung.

Der Aufbaulehrgang setzt den
Abschluss einer facheinschlä-
gigen Fachschule oder einer
facheinschlägigen Lehrausbil-
dung samt einem Vorkolleg vo-
raus.

INFORMATIONSTECHNOLOGIE
MECHATRONIK

Aufbaulehrgang und Kolleg

der HTL Hollabrunn werden

als 2-jährige Ausbildung in

Tagesform (Montag bis Frei-

tag) geführt und schließen

mit HTL-Reife- und/oderHTL-

Diplomprüfung ab.

Die Ausbildung erfolgt in Mo-
dulen, ist in 4 Semester geglie-
dert, bietet einerseits optimale
Berufseinstiegschancen und
befähigt andererseits zum Be-
such einer Fachhochschule
oder Universität.
Die hohe Qualität der HTL-
Ausbildung wird auch durch
die Gleichstellung der Quali-
tätsbezeichnung „Ingenieurin“
bzw. „Ingenieur“ mit dem aka-
demischen Grad des Bache-
lors unterstrichen.

Ingenieur/in: Absolventen und
Absolventinnen sind berech-
tigt, nach drei Jahren fachein-
schlägiger Praxis das Inge-
nieur-Zertifizierungsverfahren
zu absolvieren. �

-Der Industrieroboter – ein Anwen-

-dungsbeispiel für den interdiszi-

plinären Ansatz der Mechatronik.
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FACHPRAXIS

Von der Idee zum fertigen Produkt!
Hochwertige Berufsbilder entstehen und

machen die HTL und im Besonderen die

Fachschulausbildung notwendiger denn

je. Top-Arbeitskräfte werden in der Indus-

trie 4.0 Unmögliches möglich machen!

D
ie Fachpraxis bereitet
die Schülerinnen und
Schüler optimal auf die

berufliche Zukunft vor. Dies ge-
lingt, indem besonders auf eine
fundierte Ausbildung geachtet
wird. Darüber hinaus werden
auch Zusatzqualifikationen wie
KNX Zertifizierung, TÜV zertifi-
zierte Schweißprüfung, Stapler-
und Hallenkrankurse, Dübel-
technikseminare, Messtechnik-
seminare usw. angeboten. Den
Herausforderungen an Industrie
4.0 – Digitalisierung wird mit
einem innovativen Konzept –

unter der Leitung von Günter
Frasl (fachpraktischer Lehrer) –
im Bereich der Automatisie-
rungstechnik - Schulungsanlage
(SMC) umgesetzt. Dabei wer-
den modernste speicherpro-
grammierbare Steuerungen der
Fa. Siemens, ein Kamerasystem

der Fa. Pilz-Safety zur 3D-
Raumüberwachung (Maschi-
nensicherheit) und breitbandige
Netzwerktechnologien einge-
setzt. Diese Anlage soll nach
ihrer Fertigstellung auch über
dieGrenzenderHTLHollabrunn
virtuell betreibbar sein. �

Thomas Stiedl,

Leiter der Fachpraxis

SMC - Automatisierungsanlage mit neuester Siemens-Steuerung

Initiative der NÖ-Industrie fördert

Innovationskraft der HTL Hollabrunn.

80.000 Euro für Sieg bei „proHTL NÖ 2018“

Viel Prominenz bei der Preisübergabe der Initiative NÖ-Industrie

U
nser Projekt „Clever-To-
gether“ gewann den
mit 80.000 Euro dotier-

ten Wettbewerb „proHTL NÖ“
der Metalltechnischen und
Chemischen Industrie Nieder-
österreichs. „Das Siegerprojekt
zeichnet sich ganz besonders
durch die Durchlässigkeit zu
anderen Bildungseinrichtungen
und zur Wirtschaft und den An-
satz, Schülerinnen und Schüler
zu aktiven Machern in Sachen
Innovation zu machen, aus“, so
Veit Schmid-Schmidsfelden,
Obmann der Metalltechnischen
Industrie in Niederösterreich.
Clever-Together ist ein Maker-
space(*) in den Räumlichkeiten
der HTL Hollabrunn, der Schü-
lerinnen und Schülern auch

außerhalb des Unterrichts für
private Projekte zur Verfügung
steht. Der Gerätepark besteht
aus Industriemaschinen am
Stand der Technik, die zur Ein-
zelstückfertigung (Rapid Proto-
typing) sowie zur Herstellung
künstlerischer Werkstücke bes-
tens geeignet sind. Wir fördern
damit die kreativen und gestal-
terischen Fähigkeiten unserer
Schülerinnen und Schüler. Die-
se Fähigkeiten sind bereits heu-
te, in Zukunft aber noch mehr
gefragt. Mit einem innovativen
Zutrittssystem öffnen wir den
Maschinenpark für Schülerin-
nen und Schüler unserer Part-
nerschulen in Hollabrunn und
bieten damit eine Plattform zur
Vernetzung und Zusammen-

arbeit mit anderen Disziplinen.
Helmut Schwarzl, Obmann der
Chemischen Industrie, sagt:
„Wir wollten mit ,proHTL NÖ’
einen bewussten Akzent set-
zen, um technische Fachkräfte
der Zukunft zu fördern und den
Innovationsgeist unserer Ju-

gend zum Blühen zu bringen.
Das Siegerprojekt der HTL Hol-
labrunn ist dafür ein perfektes
Beispiel.“
(*)Ein Makerspace ist eine mo-

dern ausgestattete Werkstatt, in

der innovative Projekte realisiert

werden. �

Betriebspraxis
Neben dem 4-wöchigen Pflicht-
praktikum sieht der Lehrplan
der Fachschule Maschinenbau
eine 10-wöchige Betriebspraxis
zu Beginn der 4. Klasse vor. Im
Herbst 2019 sollen die Schüler-
innen und Schüler der 4. Klasse
Maschinenbau erstmals eine
10-wöchige Betriebspraxis
durchführen. In dieser Zeit sind
die Schülerinnen und Schüler
vom Unterricht freigestellt. Da-
mit besteht die Möglichkeit,

eine zukünftige Mitarbeiter-
in/Mitarbeiter für Ihr Unterneh-
men bereits vorab bestmöglich
kennenzulernen undSie fördern
damit auch aktiv die Ausbil-
dung eines jungen Menschen.
Wenn Sie einer Schülerin/
einem Schüler, der Fachschule
Maschinenbau, eine Betriebs-
praxis ermöglichen wollen
und/oder noch Fragen dazu ha-
ben, kontaktieren Sie bitte:
betriebspraxis@htl-hl.ac.at �

Expertise – Passion – AutoIation

Hightech für alle Industrien
Innovative Produkte, leistungsstarke Lösungen und Iaßgeschneiderte Services
Iachen SMC zuI WeltIarktführer in der industriellen AutoIation Iit
pneuIatischen und elektrischen SysteIen. Als verlässlicher Partner
entwickelt SMC geIeinsaI Iit Ihnen Technologien von Iorgen.
Zusätzlich zuI CEE Headquarter nahe Wien verstärkt SMC
kontinuierlich seine Präsenz in ganz Österreich Iit  
KoIpetenzzentren in Graz, Innsbruck, Klagenfurt  
und Vorchdorf - für raschen technischen Support  
persönlich und direkt bei Ihnen vor Ort.
www.sIc.at
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FACHPRAXIS

Von der Idee zum fertigen Produkt!
Hochwertige Berufsbilder entstehen und

machen die HTL und im Besonderen die

Fachschulausbildung notwendiger denn

je. Top-Arbeitskräfte werden in der Indus-

trie 4.0 Unmögliches möglich machen!

D
ie Fachpraxis bereitet
die Schülerinnen und
Schüler optimal auf die

berufliche Zukunft vor. Dies ge-
lingt, indem besonders auf eine
fundierte Ausbildung geachtet
wird. Darüber hinaus werden
auch Zusatzqualifikationen wie
KNX Zertifizierung, TÜV zertifi-
zierte Schweißprüfung, Stapler-
und Hallenkrankurse, Dübel-
technikseminare, Messtechnik-
seminare usw. angeboten. Den
Herausforderungen an Industrie
4.0 – Digitalisierung wird mit
einem innovativen Konzept –

unter der Leitung von Günter
Frasl (fachpraktischer Lehrer) –
im Bereich der Automatisie-
rungstechnik - Schulungsanlage
(SMC) umgesetzt. Dabei wer-
den modernste speicherpro-
grammierbare Steuerungen der
Fa. Siemens, ein Kamerasystem

der Fa. Pilz-Safety zur 3D-
Raumüberwachung (Maschi-
nensicherheit) und breitbandige
Netzwerktechnologien einge-
setzt. Diese Anlage soll nach
ihrer Fertigstellung auch über
dieGrenzenderHTLHollabrunn
virtuell betreibbar sein. �

Thomas Stiedl,

Leiter der Fachpraxis

SMC - Automatisierungsanlage mit neuester Siemens-Steuerung

Initiative der NÖ-Industrie fördert

Innovationskraft der HTL Hollabrunn.

80.000 Euro für Sieg bei „proHTL NÖ 2018“

Viel Prominenz bei der Preisübergabe der Initiative NÖ-Industrie

U
nser Projekt „Clever-To-
gether“ gewann den
mit 80.000 Euro dotier-

ten Wettbewerb „proHTL NÖ“
der Metalltechnischen und
Chemischen Industrie Nieder-
österreichs. „Das Siegerprojekt
zeichnet sich ganz besonders
durch die Durchlässigkeit zu
anderen Bildungseinrichtungen
und zur Wirtschaft und den An-
satz, Schülerinnen und Schüler
zu aktiven Machern in Sachen
Innovation zu machen, aus“, so
Veit Schmid-Schmidsfelden,
Obmann der Metalltechnischen
Industrie in Niederösterreich.
Clever-Together ist ein Maker-
space(*) in den Räumlichkeiten
der HTL Hollabrunn, der Schü-
lerinnen und Schülern auch

außerhalb des Unterrichts für
private Projekte zur Verfügung
steht. Der Gerätepark besteht
aus Industriemaschinen am
Stand der Technik, die zur Ein-
zelstückfertigung (Rapid Proto-
typing) sowie zur Herstellung
künstlerischer Werkstücke bes-
tens geeignet sind. Wir fördern
damit die kreativen und gestal-
terischen Fähigkeiten unserer
Schülerinnen und Schüler. Die-
se Fähigkeiten sind bereits heu-
te, in Zukunft aber noch mehr
gefragt. Mit einem innovativen
Zutrittssystem öffnen wir den
Maschinenpark für Schülerin-
nen und Schüler unserer Part-
nerschulen in Hollabrunn und
bieten damit eine Plattform zur
Vernetzung und Zusammen-

arbeit mit anderen Disziplinen.
Helmut Schwarzl, Obmann der
Chemischen Industrie, sagt:
„Wir wollten mit ,proHTL NÖ’
einen bewussten Akzent set-
zen, um technische Fachkräfte
der Zukunft zu fördern und den
Innovationsgeist unserer Ju-

gend zum Blühen zu bringen.
Das Siegerprojekt der HTL Hol-
labrunn ist dafür ein perfektes
Beispiel.“
(*)Ein Makerspace ist eine mo-

dern ausgestattete Werkstatt, in

der innovative Projekte realisiert

werden. �

Betriebspraxis
Neben dem 4-wöchigen Pflicht-
praktikum sieht der Lehrplan
der Fachschule Maschinenbau
eine 10-wöchige Betriebspraxis
zu Beginn der 4. Klasse vor. Im
Herbst 2019 sollen die Schüler-
innen und Schüler der 4. Klasse
Maschinenbau erstmals eine
10-wöchige Betriebspraxis
durchführen. In dieser Zeit sind
die Schülerinnen und Schüler
vom Unterricht freigestellt. Da-
mit besteht die Möglichkeit,

eine zukünftige Mitarbeiter-
in/Mitarbeiter für Ihr Unterneh-
men bereits vorab bestmöglich
kennenzulernen undSie fördern
damit auch aktiv die Ausbil-
dung eines jungen Menschen.
Wenn Sie einer Schülerin/
einem Schüler, der Fachschule
Maschinenbau, eine Betriebs-
praxis ermöglichen wollen
und/oder noch Fragen dazu ha-
ben, kontaktieren Sie bitte:
betriebspraxis@htl-hl.ac.at �

Expertise – Passion – AutoIation

Hightech für alle Industrien
Innovative Produkte, leistungsstarke Lösungen und Iaßgeschneiderte Services
Iachen SMC zuI WeltIarktführer in der industriellen AutoIation Iit
pneuIatischen und elektrischen SysteIen. Als verlässlicher Partner
entwickelt SMC geIeinsaI Iit Ihnen Technologien von Iorgen.
Zusätzlich zuI CEE Headquarter nahe Wien verstärkt SMC
kontinuierlich seine Präsenz in ganz Österreich Iit  
KoIpetenzzentren in Graz, Innsbruck, Klagenfurt  
und Vorchdorf - für raschen technischen Support  
persönlich und direkt bei Ihnen vor Ort.
www.sIc.at
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Exkursion nach Straßburg
und Brüssel

„Die EU besser kennenlernen“ war dasMot-

to der Reise nach Straßburg und Brüssel.

D
abei wurden von den
beiden Abschlussklas-
sen der Höheren Abtei-

lung Elektronik und Technische
Informatik schon bei der An-
fahrt die BMW-Welt inMünchen
besichtigt. In Straßburg konn-
ten die Klassen eine Plenarsit-
zung im EU-Parlament besu-
chen und durften mit der EU-
Abgeordneten Karin Kaden-
bach über aktuelle Themen
diskutieren. Nach einer Stadt-

Vor dem Atomium

in Brüssel.

besichtigung ging es auch
schon weiter nach Brüssel, wo
ebenfalls die Sehenswürdigkei-
ten der Stadt (z.B. Atomium,
Königlicher Palast) und das
EU-Parlament auf der Tages-
ordnung standen. Neben den
Sehenswürdigkeiten wird allen
Reisenden sicher auch die lan-
destypische Kulinarik (Straß-
burg - Flammkuchen, Brüssel -
Schokolade) in Erinnerung blei-
ben. �

Elektrotechnik-Diplomarbeit mehrfach ausgezeichnet

Die Diplomarbeit dreier Schüler wurde mit

dem österreichischen Energiepreis 2018

von „Österreich Energie“ausgezeichnet.

D
arüber hinaus erreichte
die Diplomarbeit der
Schüler Jordan,

Schneider und Schwarzmann
eine Nominierung unter den
„top ten“ des x-awards.
Die innovative Arbeit beschäf-
tigt sich mit der optimalen Nut-
zung der erzeugten elektri-
schen Energie einer Photovol-
taikanlage. Hierzu ist eine Spei-
chermöglichkeit nötig, da die

Erzeugung und der Verbrauch
zeitlich oft nicht übereinstim-
men und daher die überschüs-
sige Energie zu billigen Tarifen
ins Netz fließt.
Im Zuge der Diplomarbeit wur-
de ein maßstäbliches Modell
mit PV-Modulen (Photovoltaik),
Verbrauchern, Akkuspeicher
und sämtlichen technischen
Komponenten gebaut. Der
DC/DC-Konverter ermöglicht

Energiepreis für innovative Diplomarbeit

eine Ladung des Akkus bei
einemÜberschuss von erzeug-
ter Energie der PV-Anlage. Bei
zu geringer Sonneneinstrah-
lung werden die Verbraucher
vom Akku versorgt. Die PV-Mo-
dulewurden zur Erreichungop-

timaler Wirkungsgrade über
einen selbst entwickelten
Wechselrichter an das Modell-
netz angeschlossen. Zusätzlich
wurden sämtliche Lastflüsse
messtechnisch erfasst und auf
einem Monitor dargestellt. �

Maschinen bauen

Die Palette der Diplomarbeiten im Maschi-

nenbau ist vielfältig – vom Pralinenautoma-

ten bis zum Müllschredder.

I
m Rahmen von Projekten
entwickeln, konstruieren
und berechnen Schülerin-

nen und Schüler der Abteilung
Maschinenbau diverseMaschi-
nen und Anlagen.
Neben der Ideenfindung und
der Planung werden die meis-
ten Maschinen und Anlagen
auch gefertigt, montiert, pro-
grammiert, getestet und in Be-
trieb genommen.
So wurden im Schuljahr
2017/2018 diverse Versuchs-

anlagen und Anschauungsmo-
delle gebaut.
Beim Pralinenautomaten wer-
den Kunststoffwürfel oder Prali-
nen mit Handhabungsgeräten
zu verschiedenen Stationen
befördert. Die Anlage veran-
schaulicht die Vielfalt von Füh-
rungseinrichtungen, Greifern,
Antrieben und Sensoren. Darü-
ber hinaus zeigt sie die Mög-
lichkeiten der Programmierung
und Vernetzung mechanischer
Geräte.

Diplomarbeit Pralinenautomat.

Marketing messbar machen: Wolf-Rudel-Nudel Club

Zwei Diplomanden derWirtschaftsingenieu-

re haben für einen Betrieb eine Onlineplatt-

form entwickelt.

M
arkus Schüttengruber
und Sebastian Krei-
mel, Diplomanden

der Wirtschaftsingenieure ent-
wickelten mit dem Projektpart-
ner Wolf Nudeln GmbH eine
Onlineplattform, die potenziel-
len Kunden einen Einblick in
die Produktpalette des Unter-
nehmens gewährt. Die Web-
site, die dieses Jahr in Echtbe-
trieb gegangen ist, bietet Inte-

ressenten die Möglichkeit, die
begehrten Produkte von Wolf-
nudeln durch das Werben von
Freunden, durch Beteiligung
an Gewinnspielen und auch
durch andere Aktivitäten gratis
zu erhalten.
Mit diesem Onlinetool werden
nicht nur potenzielle Käuferin-
nen und Käufer auf die Produk-
te aufmerksam gemacht, es
wird den Administratoren er-

Weitere Anschauungsmodelle
zeigen die Funktion eines Bag-
gerarms und einer Siebanlage
sowie den Prozess des Bier-
brauens.
Aber auch für die Land- und

Forstwirtschaft, die Umwelt-
technik und diverse Hobbys
wurden Geräte entwickelt.
Die meisten dieser Anlagen
können Sie an den Tagen der
offenen Tür sehen. �

möglicht, Kundinnen und Kun-
den sowie Freunde von Wolf
Produkten über alle Neuigkei-
ten schnell und effizient zu in-
formieren.

Das Ergebnis der Diplomarbeit
ist im Web unter club.wolfnu-
deln.at erreichbar und ist eben-
so für mobile Endgeräte opti-
miert. �

Markus Schüt-

tengruber und Se-

bastian Kreimel

bauten für die Wolf

Nudeln GmbH eine

Onlineplattform.
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Exkursion nach Straßburg
und Brüssel

„Die EU besser kennenlernen“ war dasMot-

to der Reise nach Straßburg und Brüssel.

D
abei wurden von den
beiden Abschlussklas-
sen der Höheren Abtei-

lung Elektronik und Technische
Informatik schon bei der An-
fahrt die BMW-Welt inMünchen
besichtigt. In Straßburg konn-
ten die Klassen eine Plenarsit-
zung im EU-Parlament besu-
chen und durften mit der EU-
Abgeordneten Karin Kaden-
bach über aktuelle Themen
diskutieren. Nach einer Stadt-

Vor dem Atomium

in Brüssel.

besichtigung ging es auch
schon weiter nach Brüssel, wo
ebenfalls die Sehenswürdigkei-
ten der Stadt (z.B. Atomium,
Königlicher Palast) und das
EU-Parlament auf der Tages-
ordnung standen. Neben den
Sehenswürdigkeiten wird allen
Reisenden sicher auch die lan-
destypische Kulinarik (Straß-
burg - Flammkuchen, Brüssel -
Schokolade) in Erinnerung blei-
ben. �

Elektrotechnik-Diplomarbeit mehrfach ausgezeichnet

Die Diplomarbeit dreier Schüler wurde mit

dem österreichischen Energiepreis 2018

von „Österreich Energie“ausgezeichnet.

D
arüber hinaus erreichte
die Diplomarbeit der
Schüler Jordan,

Schneider und Schwarzmann
eine Nominierung unter den
„top ten“ des x-awards.
Die innovative Arbeit beschäf-
tigt sich mit der optimalen Nut-
zung der erzeugten elektri-
schen Energie einer Photovol-
taikanlage. Hierzu ist eine Spei-
chermöglichkeit nötig, da die

Erzeugung und der Verbrauch
zeitlich oft nicht übereinstim-
men und daher die überschüs-
sige Energie zu billigen Tarifen
ins Netz fließt.
Im Zuge der Diplomarbeit wur-
de ein maßstäbliches Modell
mit PV-Modulen (Photovoltaik),
Verbrauchern, Akkuspeicher
und sämtlichen technischen
Komponenten gebaut. Der
DC/DC-Konverter ermöglicht

Energiepreis für innovative Diplomarbeit

eine Ladung des Akkus bei
einemÜberschuss von erzeug-
ter Energie der PV-Anlage. Bei
zu geringer Sonneneinstrah-
lung werden die Verbraucher
vom Akku versorgt. Die PV-Mo-
dulewurden zur Erreichungop-

timaler Wirkungsgrade über
einen selbst entwickelten
Wechselrichter an das Modell-
netz angeschlossen. Zusätzlich
wurden sämtliche Lastflüsse
messtechnisch erfasst und auf
einem Monitor dargestellt. �

Maschinen bauen

Die Palette der Diplomarbeiten im Maschi-

nenbau ist vielfältig – vom Pralinenautoma-

ten bis zum Müllschredder.

I
m Rahmen von Projekten
entwickeln, konstruieren
und berechnen Schülerin-

nen und Schüler der Abteilung
Maschinenbau diverseMaschi-
nen und Anlagen.
Neben der Ideenfindung und
der Planung werden die meis-
ten Maschinen und Anlagen
auch gefertigt, montiert, pro-
grammiert, getestet und in Be-
trieb genommen.
So wurden im Schuljahr
2017/2018 diverse Versuchs-

anlagen und Anschauungsmo-
delle gebaut.
Beim Pralinenautomaten wer-
den Kunststoffwürfel oder Prali-
nen mit Handhabungsgeräten
zu verschiedenen Stationen
befördert. Die Anlage veran-
schaulicht die Vielfalt von Füh-
rungseinrichtungen, Greifern,
Antrieben und Sensoren. Darü-
ber hinaus zeigt sie die Mög-
lichkeiten der Programmierung
und Vernetzung mechanischer
Geräte.

Diplomarbeit Pralinenautomat.

Marketing messbar machen: Wolf-Rudel-Nudel Club

Zwei Diplomanden derWirtschaftsingenieu-

re haben für einen Betrieb eine Onlineplatt-

form entwickelt.

M
arkus Schüttengruber
und Sebastian Krei-
mel, Diplomanden

der Wirtschaftsingenieure ent-
wickelten mit dem Projektpart-
ner Wolf Nudeln GmbH eine
Onlineplattform, die potenziel-
len Kunden einen Einblick in
die Produktpalette des Unter-
nehmens gewährt. Die Web-
site, die dieses Jahr in Echtbe-
trieb gegangen ist, bietet Inte-

ressenten die Möglichkeit, die
begehrten Produkte von Wolf-
nudeln durch das Werben von
Freunden, durch Beteiligung
an Gewinnspielen und auch
durch andere Aktivitäten gratis
zu erhalten.
Mit diesem Onlinetool werden
nicht nur potenzielle Käuferin-
nen und Käufer auf die Produk-
te aufmerksam gemacht, es
wird den Administratoren er-

Weitere Anschauungsmodelle
zeigen die Funktion eines Bag-
gerarms und einer Siebanlage
sowie den Prozess des Bier-
brauens.
Aber auch für die Land- und

Forstwirtschaft, die Umwelt-
technik und diverse Hobbys
wurden Geräte entwickelt.
Die meisten dieser Anlagen
können Sie an den Tagen der
offenen Tür sehen. �

möglicht, Kundinnen und Kun-
den sowie Freunde von Wolf
Produkten über alle Neuigkei-
ten schnell und effizient zu in-
formieren.

Das Ergebnis der Diplomarbeit
ist im Web unter club.wolfnu-
deln.at erreichbar und ist eben-
so für mobile Endgeräte opti-
miert. �

Markus Schüt-

tengruber und Se-

bastian Kreimel

bauten für die Wolf

Nudeln GmbH eine

Onlineplattform.
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Vize-Staatsmeister im Handball,

„Futsal“-NÖ Landesmeister und zahlrei-

che andere sportliche Erfolge!

Sportlich aktive HTL

Viel Action gab es bei den

Sommersportwochen.

I
m Schuljahr 2017/18 konn-
ten wir zur Freude aller den
neu renovierten Turnsaal

nutzen. Die sportlichen Erfolge
unserer Schülerinnen und
Schüler können sich auch
heuer sehen lassen: das Hand-
ballteam holte bei der Bundes-
meisterschaft die Silbermedail-
le. Erstmals nahm ein „Futsal“
Team–Hallenfußball ohneBan-
de – an diesem Bewerb teil und
wurde mit Betreuer Mag.
Schogger überraschend NÖ
Landesmeister. Bei der Schul-
golf Landesmeisterschaft in
Weitra reichte es für den 7.
Platz unddas Tischtennis-Team
erlangte den Rang 4.
Bemerkenswert waren auch
außerschulische Leistungen:

diverse Bundesligaeinsätze im
Handball (UHC Hollabrunn) so-
wie der Nachwuchs Landes-
meistertitel im Fußball (SV Horn)
beweisen, dass auch ein „HTL-
ler“ neben der Schule noch
Leistungssport betreiben kann.
Im Faustball kam Lukas Dami-
anschitz (3AHEL) mit dem
TeamNÖ zu einemStaatsmeis-
tertitel im U18 Bereich. Zu guter
Letzt gab es das Holiday Ope-
ning, das Tennisturnier als Hol-
labrunner Schülermeisterschaft,
das Mag. Rihazek zum Schul-
schluss organisiert.
Der Schulsportclub „SSC der
HTL Hollabrunn“ sorgt seit 1991
für die „sportliche Infrastruktur“
– ihm sei ein herzlicher Dank
ausgesprochen. �

250 Schüler waren bei den Win-

tersportwochen mit dabei.

Die Handballauswahl der HTL Hollabrunn mit Betreuer

Gernot Kriechbaum holten bei der Bundesmeisterschaft Silber.

www.jungbunzlauer.com

Starte mit uns durch!

Wir suchen Dich:

Lebensmitteltechnologen mit Hirn und Herz

 

Werde Teil unseres erfolgreichen Teams!

bewerbungen.at@jungbunzlauer.com
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Ihr Partner im Bereich Elektro-Großhandel
Mit unseren zwei führenden Marken REGRO und SCHÄCKE be-
liefern wir Österreichs Gewerbe-, Industrie- und Fachhandels-
betriebe aus dem Bereich der Elektrotechnik. 

Unsere Fachkompetenzen haben uns zum Marktführer in Öster-
reich gemacht. Mehr als 600 Mitarbeiter/innen sorgen für eine 
stark regional ausgerichtete Kundenbetreuung. Als Teil der welt-
weit tätigen REXEL Gruppe können wir auf ein globales Netz-
werk und kompetenten Informationsaustausch zurückgreifen. 

Mehr über unsere Leistungsfähigkeit finden Sie auf  www.rexel.at

18



Vize-Staatsmeister im Handball,

„Futsal“-NÖ Landesmeister und zahlrei-

che andere sportliche Erfolge!

Sportlich aktive HTL

Viel Action gab es bei den

Sommersportwochen.

I
m Schuljahr 2017/18 konn-
ten wir zur Freude aller den
neu renovierten Turnsaal

nutzen. Die sportlichen Erfolge
unserer Schülerinnen und
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meisterschaft die Silbermedail-
le. Erstmals nahm ein „Futsal“
Team–Hallenfußball ohneBan-
de – an diesem Bewerb teil und
wurde mit Betreuer Mag.
Schogger überraschend NÖ
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golf Landesmeisterschaft in
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Platz unddas Tischtennis-Team
erlangte den Rang 4.
Bemerkenswert waren auch
außerschulische Leistungen:

diverse Bundesligaeinsätze im
Handball (UHC Hollabrunn) so-
wie der Nachwuchs Landes-
meistertitel im Fußball (SV Horn)
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Im Faustball kam Lukas Dami-
anschitz (3AHEL) mit dem
TeamNÖ zu einemStaatsmeis-
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Letzt gab es das Holiday Ope-
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Der Schulsportclub „SSC der
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250 Schüler waren bei den Win-

tersportwochen mit dabei.

Die Handballauswahl der HTL Hollabrunn mit Betreuer

Gernot Kriechbaum holten bei der Bundesmeisterschaft Silber.

www.jungbunzlauer.com

Starte mit uns durch!

Wir suchen Dich:

Lebensmitteltechnologen mit Hirn und Herz
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Ihr Partner im Bereich Elektro-Großhandel
Mit unseren zwei führenden Marken REGRO und SCHÄCKE be-
liefern wir Österreichs Gewerbe-, Industrie- und Fachhandels-
betriebe aus dem Bereich der Elektrotechnik. 

Unsere Fachkompetenzen haben uns zum Marktführer in Öster-
reich gemacht. Mehr als 600 Mitarbeiter/innen sorgen für eine 
stark regional ausgerichtete Kundenbetreuung. Als Teil der welt-
weit tätigen REXEL Gruppe können wir auf ein globales Netz-
werk und kompetenten Informationsaustausch zurückgreifen. 

Mehr über unsere Leistungsfähigkeit finden Sie auf  www.rexel.at
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Priv. HTLLT

Nur inHollabrunnwird Lebensmitteltech-

nologie-Lebensmittelsicherheit unter-

richtet. Ein Querschnitt über diese prä-

genden Jahre

5 Jahre an der Privaten HTL
für Lebensmitteltechnologie

DI Gabriele Hager-Wiesböck,

Schulleiterin

E
ine Ausbildung, die 5
Jahre dauert, ist schon
ein sehr bedeutender

Zeitabschnitt im Leben eines
jungen Menschen – ganz be-
sonders in diesen spannenden
Jahren, in denen man zum Er-
wachsenen heranreift. Und es
geht nicht nur um das fachliche
Ziel, das Wissen und die Kom-
petenzen, die einen Lebensmit-
teltechnologen, eine Lebens-
mitteltechnologin ausmachen.

Noch mehr geht es um die
menschlichen Fähigkeiten und
Qualitäten, die sich während
dieser fünf Jahre entsprechend
der individuellen Anlagen ent-
falten können. Vom lockeren
Auftreten vor Publikumüber die
Fähigkeit, mit anderen zusam-
menzuarbeiten, vom Zuhören
können bis zur Einfühlsamkeit
und letztlich zum Bewusstsein
über die Auswirkungen der
eigenen beruflichen und sons-

vielen Interessierten ansteht.
Ichmöchte dich auf den folgen-
den Seiten persönlich anspre-
chen und dir ein wenig Einblick
über denmöglichenAblauf dei-
ner nächsten 5 Jahre bieten. �

tigen Handlungen spannt sich
der Bogen dieser erstrebens-
werten „Skills“. Und natürlich ist
es nicht „die Schule“, die derlei
„macht“. Jede/r unserer Schü-
ler/innen ist ein selbstbestimm-
tes Individuum, dessen Ent-
wicklung wir fachlich sehr ge-
zielt fördern und fordern, des-
sen umfassende Entwicklung
im oben genannten Sinn wir mit
Spannung und Freude beob-
achten und wofür wir uns be-
mühen, ein optimales Umfeld
zu bieten!

Ob man sich mit 14 Jahren bei
uns auf diesen Weg begeben
möchte, ist eine schwierige Ent-
scheidung, die jetzt wieder bei

Kennenlernen und mehr: Bestimmt ist

das auch das aufregendste Jahr.

Das erste Jahr

Mayonnaise-Überprüfung: alle Vorschriften eingehalten?

D
ie Wochen, in denen
junge Menschen aus
verschiedensten Re-

gionen, aus NMS oder AHS,
immer schon fleißige und bis-
her noch nicht so emsige, stille
Persönlichkeiten und laute, also
ein bunter Menschenmix, ei-
nander kennenlernen und zu
einer Klassengemeinschaft ge-
schweißt werden, ist aufregend
und spannend – für euch ge-
nauso wie für uns Lehrperso-
nen! Begleitend zu dieser Ken-
nenlernphase wächst du auch
in Deinen neuen Lebensab-
schnitt hinein – in den des HTL-
Schülers beziehungsweise der
HTL-Schülerin. Du gewöhnst
Dich an lange Schultage mit

Nachmittagen im Labor und im
Technologikum. Und deine El-
tern werden vielleicht neugierig
darauf warten, welche Produk-
te eigener Erzeugung du
manchmal nach Hause bringst
und was du über deine neu-
esten Erkenntnisse im Chemi-
schen Laboratorium oder über
Techniken der Hygienekontrol-
le berichten wirst.
In Deutsch, Englisch, Mathe-
matik wirst du deine Vorkennt-
nisse hervorholen und üben,
bevor es weitergeht mit Lernen
und Wissen – schließlich willst
du ja in 5 Jahren maturareif
sein!
Und du wirst viel Neues lernen,
etwa, wie die menschliche Zel-

le funktioniert, wie man den
Fettgehalt einer Wurst be-
stimmt, welche Namen und
Eigenschaften manche Bakte-
rien haben, was man unter der
Asche eines Lebensmittels ver-
steht und vielesmehr!Wenn du
dann dein erstes Jahreszeug-

nis in der Hand hast und mit lo-
cker hingeworfenen Fachwör-
tern über Deine Ausbildung
sprichst, wird jedermann klar
sein: Hier entwickelt sich ein
neues Mitglied der großen Fa-
milie der Hollabrunner Lebens-
mitteltechnologen! �

Romer Labs ist ein führendes internationales Unternehmen spezialisiert 

auf diagnostische Lösungen im Futter- und Nahrungsmittelbereich. Unsere 

innovativen Tests, Lösungen und Services reichen von Mykotoxinen bis 

zu Krankheitserregern in Lebensmitteln, Lebensmittelallergien, Gluten, 

genetisch veränderten Organismen (GVO), Tierarzneimittelrückstände 

und anderen Lebensmittelverunreinigungen. 

Romer Labs ist Teil der ERBER Group.

Bist Du bereit, einen Schritt weiter zu gehen, um erstklassige Ergebnisse 

für und mit unseren Kunden zu erzielen? Willst du mit deiner Arbeit echte 

Spuren hinterlassen, oder wie wir das nennen, deinen 'foodprint'? Du hast 

das richtige Unternehmen dafür gefunden!

Mehr dazu und alle offenen Stellen im Karriereteil auf  

www.romerlabs.com

Leave your foodprint with us

Naturally ahead

Wir sind fasziniert von 
Lebensmittelkontaminanten. 
Und du?

truenkel.at

 Tradition verpfl ichtet. 
Auch 2018 beim Internationalen Fachwettbewerb mit Gold prämiert.

WWW.BERGER-SCHINKEN.AT 

60 köstliche Sorten.

Entdecken Sie unsere

Geschmacks-Vielfalt!
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Das 2., 3. und 4. Jahr
Fachlich geht es weiter und tie-
fer, wobei du zusätzlich auch in
die Zauberwelt der Organi-
schen Chemie eindringen oder
im TechnologikumMilch zu Kä-
se und Joghurt verarbeiten
wirst. Und du bist erstmals in
einer neuenOrganisationsform:
der NOST, der neuen Oberstu-
fe. Du und deine Eltern wurden
an einem Elternabend genau
aufgeklärt über dieses System,
das unter anderem ein automa-
tisches Aufsteigen trotz einem
Nicht genügend (das dann
aber trotzdem ausgebessert
werden muss) vorsieht und
auch bedeutet, dass auch das
Semester mit einem vollgülti-
gen Zeugnis abgeschlossen
wird.
Dein Können wächst in diesen
Jahren: Du kannst Bier brauen,

verschiedene Produkte entwi-
ckeln und lebensmittelrechtlich
richtig kennzeichnen, kannst
Koch- und Pökelwaren herstel-
len, meisterlich grillen, kannst
mit den Begriffen desQualitäts-
managements etwas anfangen
und kannst überhaupt noch viel
mehr! Und du präsentierst die-
ses Wissen vor unseren Besu-
chern, in Jobmessen und an
den Tagen der offenen Tür! �

Dein letztes Jahr
Schon im Vorjahr hast du ein Thema für die
Diplomarbeit gewählt und ein Team gefun-
den, mit dem du in deiner Freizeit daran
arbeitest. Du holst alles zusammen, was du
in den letzten Jahren gelernt hast, verknüpfst
es und wendest es an – z.B. in der Arbeit, die
du abermals mit einem Team schreibst, um
dich für die Qualifikation eines IFS-Managers

zu bewerben. Im Februar stellst du
dich dann einer externen Prü-
fungskommission und beweist
dein Können auf diesem Gebiet.
Und du trainierst für die Klausuren,
für die Präsentation der Diplom-
arbeit und für deine individuellen
Prüfungsfächer der Reife- und Dip-
lomprüfung … die Spannung steigt
bis zu diesem letzten Tag. Und dann
hältst du es in Händen, das begehrte
Zertifikat: Du bist reif! Für die Arbeit-
geber, die auf unserer Homepage in-
serieren, aber auch für ein beliebiges
Studium deiner Wahl. �

Irish dancing in der Sprachwoche,

da ist Unterhaltung garantiert.

Abwechslung durch Exkursionen

BIOMIN ist ein Experte in der Tierernährung. Wir entwickeln 

und produzieren Futtermittelzusätze und Vormischungen, 

sogenannte Premixes, und bieten das dazugehörige Service für 

gesunde und leistungsstarke Nutztiere an. Unsere Lösungen 

reichen vom Mykotoxin-Risikomanagement bis zu natürlicher 

Wachstumsförderung für Schweine, Gefl ügel, Rinder und Aqua-
kulturen. BIOMIN ist Teil der ERBER Group.

Hast Du das Zeug dazu, lokale Lösungen für globale Futterprobleme 

zu entwickeln? Willst Du mit den Besten im Bereich Mykotoxine 

arbeiten? Bei BIOMIN kannst du durch deine Arbeit Spuren 
hinter lassen, oder wie wir das nennen, deinen 'foodprint'!

Mehr dazu und alle offenen Stellen im Karriereteil auf 

www.biomin.net

Leave your foodprint with us

Naturally aheadNaturally ahead
Natürlich im Futter.

Wir arbeiten in Spitzenteams und mit 
Spitzentechnik. Machst du mit?

www.laska.at

Wir suchen Mitarbeiter die unsere Leidenschamt teilen.

Almi bringt Würze in Deinen Alltag

Seit über acht Jahrzehnten ist Almi ein ermolgreicher und verlässlicher Partner der internationalen Lebensmittelindustrie. 

Spezialisiert aum die Herstellung hochwertiger Gewürzzubereitungen, Zusatzstomme aber auch Funktionalitäten mür 

Convenienceprodukte sorgen wir mit langjährigem Know-how mür individuelle Lösungen. Neben bester Qualität sind es vor allem die 

Menschen, die Almi zu einem modernen und zukunmtsorientieren Unternehmen gemacht haben.

www.almi.at
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Technisches Bildungszentrum Hollabrunn; Anton Ehrenfried� raße 10, 2020 Hollabrunn

Fr. 23.11.2018
13:00–17:00 Uhr

Sa. 24.11.2018 
08:30–12:30 Uhr

Sa. 26.01.2019 
08:30–12:30 Uhr

TAGE DER OFFENEN TÜR

Elektronik und Technische Informatik

Information� echnologie

Elektrotechnik

Maschinenbau

Wi� scha� singenieure

Priv. HTL für Lebensmitteltechnologie

Kolleg und Aufbaulehrgang Mechatronik

SCHNUPPERTAGE 
Nähere Auskün� e: 
02952/33 61-226
www.htl-hl.ac.at

STUDENTENHEIM 
SPORTINTERNAT
Nähere Auskün� e:
02952/33 91-0
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